Wieder Faschismus 
mitten in Europa!
. 
Enge Zusammenarbeit 

der griechischen Polizei mit den 

 Sturmtruppen der Goldenen Morgendämmerung:
Sie werden eskortiert, geschützt, Meldungen über Überfälle werden abgewimmelt.
. 

Es sind kriminelle nationalsozialistische Banden:

Vorbild Nazis im Hinblick auf gezielte Morde

Unmittelbare ideologische Orientierung auf den deutsch-österreichischen Nationalsozialismus.

.
Dreifach schmutzige Finanzierung:

1) Der griechische Staat finanziert die Kommandozentralen der Faschisten: 
Subventionen für neue Kommandozentralen der Goldenen Morgendämmerung werden für Überfälle und Mordaktionen umgewidmet.
2) Der Staat bezahlt die faschistischen Führer.

Die parlamentarische Arbeit derjenigen Abgeordneten, die in der für die Übergriffe und Morde verantwortlichen Befehlskette die Befehlsgewalt haben, unter allerletzter Absegnung durch den obersten Führer Michaloliakis, wird hoch remuneriert.
Die Bezahlung der parlamentarischen Arbeit durch die Öffentlichkeit dient dem Faschismus. Die unteren Schläger und Killer werden ebenfalls bezahlt.
3) Migranten werden erpreßt: 
Kleiderspenden für „echte Griechen“ werden den Pakistanis zum Verkauf überlassen und nicht verteilt. Die Pakistanis müssen an die Organisation eine Zwangsabgabe leisten – wie bei der Cosa Nostra! Geraten dadurch in Abhängigkeit von diesen mafiosen Faschisten. Wenn sie sich weigern, werden sie überfallen.
.
Umpolung des Gegners wie im Iran, wie im Nazireich, wie in der Türkei.

Wie die Dorfschützer in der Türkei (ehemalige Sympathisanten oder Angehörige der Befreiungsbewegung, die gefoltert, umgepolt und für den türkischen Staat und seine Aufstandsbekämpfung eingesetzt werden) werden durch die Goldene Morgendämmerung die Pakistanis, das Feindobjekt Nr 1., zur Kollaboration gezwungen, für die (wirtschaftlichen) Interessen der Organisation eingespannt.
Wie Kommunisten und Juden, die in KZs für die deutsche Rüstung arbeiten müssen. 
Damit wird den Pakistani doppelt ihre Identität genommen. Einerseits gelten sie als „Untermenschen“ (Sprachregelung der Goldenen Morgendämmerung!), andererseits werden sie auch noch zu kollaborieren gezwungen, man will noch aus den Gegnern Faschisten machen.
.
Regierung: Faschistenfreunde und Linkenkriminalisierer.

Eine Reihe von Funktionären in der Regierung kommt aus dem Faschismus und agiert an der Grenze zum Faschismus. 
Samaras selbst war früher Führer einer Partei (der „Politische Frühling“), die man chauvinistisch-rassistisch-faschistoid nennen kann .
Die Regierungs-Junta sieht sich jetzt gezwungen, Maßnahmen gegen die Goldene Morgenröte zu setzen. Sie verwenden diese Situation, um Syriza als ein dem rechten „Extremismus“ ebenbürtiges „extremistisches“ Phänomen aufzubauen. Die beiden extremen Flügel der Gesellschaft seien gleichermaßen gefährlich. 
In Griechenland nennt man das die „Theorie der beiden Extreme“. Dieses politische Konstrukt wird in allen Ländern mit starken Basisbewegungen durchexerziert.

Damit werden die faschistischen kriminellen Banden verharmlost, und die Kriminalisierung (und womöglich das Verbot) der unabhängigen radikalen Linken kann damit vorbereitet werden. Die ganze kapitalistische Presse Griechenlands äfft das nach.
